
It allen guten ffl elftem unfereS SBolteS hat autf) baS beutfcfje Sieb unfer 
$eer i n s gelb begleitet. Selbft beT SageSbertdjt unfreS Hauptquar t ie rs 

hatte feiner begetfternben SStrfung i u gebenfen. 
6 8 rerbtent fünftigen ©efcf)ted)tern tm (Stnjelnen aufbewahrt j u roerben, 

tseldje Rade baS beutftfje Sieb tm großen beutfchen Srtege gefpiett bat ; f ü r ben 
tSeQjug ber 3 a $ r e 1870/71 ttegen barüber n u r unjureic^enbe SDHtteitungen cor . 

30tt mären baher aufrtcfjttg bantbar , roenn befonberS folgenbe f ü n f t e ins 
Sluge gefallt unb unS SBtittellungen über baS ¡Beobachtete g e m a l t mürben: 

1. ffletdje ®olbaten= unb allgemeinen QoltSIteber, roelthe ooltstümllcften unb 
ftunftlteber werben im ftelbe überhaupt gelungen, »etdje mtt befonbrer 
«orl tebe? 

2. fflerben bei betonteren Truppengattungen ober befonberen I ruppente t len 
geioiffe fflefänge bei allgemeinen SteberfijageS beoorjugt, fjaben fie 
betontere, n u r ihnen eigene Sieber? 

3. SBurben lanblijaftlict), ftammltd) begrünbete Unterfchiebe bemertt? 

4. S tnb tm Saufe beS SfelbjugeS Söeränberungen, S5ermtfd)ungen im Siebet* 
beftanbe beobachtet roovben, etroa etn iReuauftaudjen ober ©IdjauGbretten 
beftimmter Steber, SBanbent eine« einjetnen StebeS ron etnem 2ruppen= 
teile jum aitbcrn u. bgl.? 

5. ¡Bei meiner ©elegenheit rolrb oorjügUcf) gefungen? 

6. ©tnb etroa beftimmte Zättgfeiten regelmäßig von befttmmten Siebern 
begleitet? 

7. 3Betd)e {Rolle fpielt im befonberen baS reltgtäfe, welche baS gehobene 
oaterlänbtfche Sieb ( ieu t fd j lanb über a l les , STOadjt am SR^etn u . ä . )? 
StBelcf)e Sieber biefer Slrt, mann unb roo werben fte gefungen? 

8. © e r finb bte S ä n g e r ? (Stnjelne (melden StlbungSgrabeS ?) ober bte 
©efamtbeit? Verteilt fleh etroa ber fortlaufenbe l e j t unb ber Sehrretm 
auf (Jlnjetne unb bte Oefamthelt? 

9. S tnb an 9Sorten unb SSetfen betannter Steber auffalltge Gtgentümttd)s 
fetten, oteUelcht autf) SJeränberungen roäfjrenb beS JetbjugeS beobachtet 
roorben? 

10. SBaS tonnte über 9leubicf)ten von Siebem burch SclbjugStettiiehmer 
beobachtet » e r b e n ? 

11. $ a t lieh ber S e f a n g irgenbroo fprachlich. muflfaltfd), fachlid) a u s SJeinbeS» 
Ianb etwas angeeignet? 

12. ®etdje (Rollen fpielen gefchriebne ober gebrudte Steberbüdier beim Singen 
unb HJerbreiten ber Sieber? 

Oütige Sittteilungen erbitten mir an baS „Sleutfche © o H i l t e b a t t h i b " 
I » S t t i b n r f l i . "Br. 



Trübners Bibliothek 

Diese Sammlung wird Darstellungen aus dem gesamten 
Gebiete der Sprachwissenschaft, der Literatur- und Kultur-
geschichte enthalten. 

Mit Rücksicht auf den weiteren Ausbau ist der Titel 
„Trübners philologische Bibliothek" zu „Trübners Bibliothek" 
vereinfacht worden. 

E r s c h i e n e n s i n d b i s h e r : 

1. Abriß der deutschen Grammatik von Hans Schulz 
2. Kurze historische Syntax der deutschen Sprache 

von Hans N a u m a n n 
3. Moderne türkische Texte von Franz Taeschner 
4. Das deutsche Soldatenlied im Felde von John 

Me ie r 

In V o r b e r e i t u n g b e f i n d e n s i c h u n t e r a n d e r m : 

Volksliedstudien von John Meier 
Methodik der Volkskunde von Hanns Bächtold 



T r ü b n e r s B i b l i o t h e k 
Band 4 

Das deutsche Soldatenlied 
im Felde 

von 

John Meier 

Straßburg 
Verlag von Karl J. Trübner 

1916. 



Die nachstehenden Ausführungen geben, 
abgesehen von einigen Znsätzen, in der 
Hauptsache einen Vortrag wieder, der 
am 23. Februar 1916 in der Universität 
Freiburg i. Br. vor einem größeren Pub-

likum gehalten wurde. 

C. A. Wagnert Hof- nnd Usivcreltitsbuchdrackerci, Freiburt im Breligio. 


